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TAGESORDNUNG

Offentlicher Teil

10.

11.

12.

Genehmigung des Protokolls des offentlichen Teils der Gemeinde-
ratssitzung am 02.06.2021

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Bebauungsplan ,Hinter-
berg“; erganzendes Vergahren (§ 214 Abs. 4 BauGB); Behandlung
der im Verfahren § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB einge-
gangenen Stellungnahmen/Beschlussvorschlage

Bebauungsplan ,Hinterberg“ erganzendes Verfahren gem. § 214
Abs. 4 BauGB; Satzungsbeschluss

ErschlieBung des Baugebiets "Hinterberg" - Stralienbau-, Wasserlei-
tungs- und Kanalbauarbeiten, u. a. - Vergabe der Arbeiten

Errichtung der StralRenbeleuchtungsanlage im Wohnbaugebiet "Hin-
terberg"

Kindertagesstatte Denklingen - Erweiterung durch Container an der
Mehrzweckhalle Denklingen - Anmietung und Bezuschussung

Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Neubau eines Kin-
dergartens in Modulbauweise — FI.Nr. 142 Gemarkung Denklingen —
Birkenstralle 6

VierunddreiRigste Flachennutzungsplananderung zur Errichtung ei-
nes Waldkindergartens auf dem Flurstick 1209 Gemarkung Denklin-
gen — Billigung der Unterlagen fur die Verfahren nach §§ 3 Abs. 2, 4
Abs. 2 BauGB;

VierunddreiRigste Flachennutzungsplananderung zur Errichtung ei-
nes Waldkindergartens auf dem Flurstick 1209 Gemarkung Denklin-
gen — Aufstellungsbeschluss

Isolierte Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes
,An der Obstwiese” zur Errichtung eines runden Glaspavillon als
Windschutz — FI.Nr. 1290/27 Gemarkung Denklingen — An der Obst-
wiese 27

Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Neubau eines Be-
triebsleiterhauses mit Doppelgarage und Werkstatt — FI.Nr. 209/3
Gemarkung Dienhausen — Neuwaldleweg 12

Dreildigste Flachennutzungsplananderung — Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss; Verfahren §§ 3(1) 4(1) BauGB
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13.

14.

15.

16.
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19.

20.

21.
22.

Bebauungsplan ,Photovoltaik Hirschvogel, - Billigung der Unterlagen
fur die Verfahren nach §§ 3 Abs. 1, 4 Abs. 1 und 2 Abs. 2 BauGB;

Neubau des Burger- und Vereinszentrums - Vorhanganlagen Blhne
- Vergabe der Arbeiten

Neubau des Birger- und Vereinszentrums - Buhnenbeleuchtung -
Vergabe der Arbeiten

Neubau des Burger- und Vereinszentrums - Putzarbeiten/Teilleistung
- Erneute Vergabe der Arbeiten

Neubau des Burger- und Vereinszentrums - Garten- und Land-
schaftsbau - Genehmigung des 2. Nachtragsangebotes

Neubau des Burger- und Vereinszentrums - Malerarbei-
ten/Sondertechniken (Terrastone) - Vergabe der Arbeiten

Neubau des Burger- und Vereinszentrums - Waschtische Gaste-
W(C's - Vergabe der Arbeiten

Neubau des Burger- und Vereinszentrums - Stuhle, Barhocker, Bier-
gartenbestuhlung (ohne Banke) - Vergabe der Arbeiten

Kalkulation der Wasserbezugsgebuhren fir das Jahr 2021

Kalkulation der Kanalbenutzungsgebuhren fur das Jahr 2021
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Erster Blrgermeister Andreas Braunegger erdffnet um 19:30 Uhr die Sitzung des

Gemeinderates und stellt die ordnungsgemafe und fristgerechte Ladung sowie die Be-
schlussfahigkeit des Gemeinderates fest.
Des Weiteren erkundigt er sich nach Einwanden gegen die Tagesordnung. Es werden kei-
ne vorgetragen.

Offentliche Sitzung

TOP 1

Genehmigung des Protokolls des offentlichen Teils der Gemeinderatssit-

zung am 02.06.2021

Sachverhalt:

Das Protokoll des o6ffentlichen Teils der Gemeinderatssitzung am 02.06.2021 ist den Ge-
meinderatsmitgliedern durch Veréffentlichung im Gremieninformationssystem folgender
Anwendungen bekannt: ,SessionNet“ und ,Mandatos"

Beschluss:

Der Gemeinderat genehmigt dieses Protokoll.

Abstimmung: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14
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TOP 2 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Bebauungsplan ,,Hinterberg*;
erganzendes Vergahren (§ 214 Abs. 4 BauGB); Behandlung der im Ver-
fahren § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stel-
lungnahmen/Beschlussvorschlage

Sachverhalt:

Der Gemeinderat Denklingen hat am 16.05.2019 den Aufstellungsbeschluss fur die Aufstel-
lung des Bebauungsplans ,Hinterberg® gefasst. Der Bebauungsplan wurde in der Fassung
vom 20.03.2020 am 22.04.2020 als Satzung beschlossen.

Der am 14.05.2020 in Kraft getretene Bebauungsplan wurde mit Schriftsatz vom
20.08.2020 mit einem Normenkontrollantrag angegriffen.

Die Gemeinde hat die Rechtsanwaltssozietat Siebeck Hofmann VolRRen aus Minchen be-
auftragt, sie in dem Normenkontrollverfahren zu vertreten. Die Sozietat wurde gleichzeitig
beauftragt, die Wirksamkeit des Bebauungsplans rechtlich zu Gberprufen.

Die rechtliche Prufung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass der Bebauungsplan unter er-
heblichen Mangeln leidet und unwirksam ist.

Die Gemeinde leitete hierauf am 02.12.2020 ein erganzendes Verfahren gem. § 214 Abs. 4
BauGB zur Heilung der Mangel ein.

Im Zuge des erganzenden Verfahrens wurde der Bebauungsplan nebst Begrindung Uber-
arbeitet.

Die aus rechtlicher Sicht kritischen Punkte wurden behoben. Das von der Gemeinde beab-
sichtigte Planungsziel wurde dabei nicht verandert, auch ist die Grundkonzeption des Be-
bauungsplans gleichgeblieben.

Nachdem das Wasserwirtschaftsamt (WWA) Weilheim im Planaufstellungsverfahren als
Trager offentlicher Belange in seiner Stellungnahme vom 21.02.2020 Zweifel an der Eig-
nung der Boden flr die im Bebauungsplan vorgesehene Versickerung des Niederschlags-
wassers geaufert und weitere Uberpriifungen gefordert hatte, beauftragte die Gemeinde
die Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH mit weiteren Untersuchungen. In dem Unter-
suchungsbericht zur Versickerung vom 14.04.2021, gelangte die Geotechnikum Ingenieur-
gesellschaft mbH zu dem Ergebnis, dass die Durchlassigkeit der Béden als sehr hoch ein-
zustufen ist. Eine Versickerung ist damit im Baugebiet technisch nach den Angaben gemaf
DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138 moglich.

Der geanderte Entwurf des Bebauungsplans samt Begrundung des Bebauungsplans ,Hin-
terberg“ wurde in der Fassung vom 28.04.2021 in der Sitzung vom 28.04.2021 gebilligt.
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Die erneute Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB
im Rahmen des erganzenden Verfahrens gem. § 214 Abs. 4 BauGB fand im Rahmen der
Auslegung der Planunterlagen (Entwurf in der Fassung vom 28.04.2021, gebilligt in der Sit-
zung vom 28.04.2021) im Rathaus Denklingen vom 10.05.2021 bis 31.05.2021 statt.

Die Offentlichkeit hatte dabei die Gelegenheit zur Stellungnahme.

Mit E-Mail vom 03.05.2021 wurden die Trager offentlicher Belange aufgefordert, zum Ent-
wurf in der Fassung vom 28.04.2021 bis zum 31.05.2021 Stellung zu nehmen.

Folgende 49 Trager offentlicher Belange wurden beteiligt:
- Amt fir landliche Entwicklung, Minchen
- Amt fir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Firstenfeldbruck
- Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren
- Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege, Referat B Q, Minchen
- Immobilien Freistaat Bayern, Regionalvertretung Munchen
- Bischdfliche Finanzkammer, Augsburg
- Bund Naturschutz, Kreisgruppe Landsberg am Lech
- Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben, Geschéaftsbereich Verwaltungsaufgaben,
Nurnberg
- DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Minchen
- Deutsche Post, Immobilienservice GmbH, Minchen
- Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Sud, Kempten
- Gemeinde Altenstadt
- Gemeinde Apfeldorf
- Gemeinde Bidingen
- Gemeinde Fuchstal
- Gemeinde Hohenfurch
- Gemeinde Kinsau
- Gemeinde Osterzell
- Gemeinde Reichling
- Gemeinde Schwabsoien
- Gemeinde Vilgertshofen
- Handwerkskammer fur Minchen und Oberbayern, Minchen
- Industrie- und Handelskammer flr Manchen und Oberbayern, Minchen
- Katholisches Pfarramt Denklingen
- Katholisches Pfarramt Epfach
- Kreishandwerkerschaft, Landsberg am Lech
- Kreisheimatpflegerin, Dr. Heide WeiRhaar-Kiem, Landsberg am Lech
- Kreisjugendring Landsberg am Lech
- Landesbund fur Vogelschutz Bayern e.V., Schondorf am Ammersee
- Landratsamt Landsberg am Lech, Abt. Gesundheit und Pravention, Landsberg am
Lech
Landratsamt Landsberg am Lech, Kreisjugendamt, Landsberg am Lech
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Landratsamt Landsberg am Lech, Sg. ,Kreiseigener Tiefbau®, Landsberg am Lech

Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehorde, Landsberg am Lech

Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehorde, Landsberg am
Lech

Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehdrde, Landsberg
am Lech

Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehdrde, Landsberg am
Lech

E.ON Wasserkraft GmbH, Werksleitung Lech, Landsberg am Lech

Lechwerke AG, Augsburg

Markt Kaltental

Planungsverband AuRerer Wirtschaftsraum Miinchen

Regierung von Oberbayern, Bergamt Sudbayern, Minchen

Regierung von Oberbayern, Hohere Planungsbehoérde, Minchen

Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, Minchen

Regionaler Planungsverband Munchen

Staatliches Bauamt Weilheim i.OB

Vermessungsamt Landsberg am Lech

Wasserwirtschaftsamt Weilheim i.OB

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr,
Bonn

Zweckverband zur Abwasserbeseitigung der Fuchstalgemeinden, Denklingen

Im Rahmen der Beteiligung der Birger sind 2 Stellungnahmen eingegangen.

Von folgenden 18 Behdrden, bzw. sonstigen Tragern offentlicher Belange wurden im Ver-
fahren § 4 Abs. 2 BauGB Stellungnahmen abgegeben:

Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren, Stellungnahme vom 19.05.2021

Bischofliche Finanzkammer, Augsburg, E-Mail vom 06.05.2021

Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Sud, Kempten,
Schreiben vom 04.06.2021

Gemeinde Altenstadt, Stellungnahme vom 21.05.2021

Gemeinde Bidingen, Stellungnahme vom 03.05.2021

Gemeinde Hohenfurch, Stellungnahme vom 18.05.2021

Gemeinde Schwabsoien, Stellungnahme vom 18.05.2021

Industrie- und Handelskammer fir Minchen und Oberbayern, Minchen, E-Mail
vom 17.05.2021

Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehdrde, Landsberg am Lech,
Stellungnahme vom 19.05.2021

Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehorde, Landsberg
am Lech. E-Mail vom 17.05.2021

Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehorde, Landsberg am
Lech, Schreiben vom 07.05.2021
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Landratsamts Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehorde, Landsberg am
Lech. E-Mail vom 09.06.2021

Regierung von Oberbayern, Hohere Planungsbehoérde, Minchen, Schreiben vom
05.05.2021

Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, Munchen, Schreiben vom 27.05.2021

Regionaler Planungsverband Munchen, E-Mail vom 06.05.2021

Staatliches Bauamt Weilheim i.OB, E-Mail vom 04.05.2021

Wasserwirtschaftsamt Weilheim i. OB, Weilheim, E-Mail vom 28.05.2021

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr,
Bonn, Schreiben vom 12.05.2021

Folgende 13 Behdrden bzw. sonstige Trager offentlicher Belange haben zwar eine Stel-
lungnahme abgegeben, jedoch weder Anregungen noch Bedenken vorgebracht, die be-
schlussmaRig zu behandeln waren:

Bayerischer Bauernverband, Kaufbeuren, Stellungnahme vom 19.05.2021

Bischofliche Finanzkammer, Augsburg, E-Mail vom 06.05.2021

Gemeinde Altenstadt, Stellungnahme vom 21.05.2021

Gemeinde Bidingen, Stellungnahme vom 03.05.2021

Gemeinde Hohenfurch, Stellungnahme vom 18.05.2021

Gemeinde Schwabsoien, Stellungnahme vom 18.05.2021

Industrie- und Handelskammer fir Minchen und Oberbayern, Minchen, E-Malil
vom 17.05.2021

Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Immissionsschutzbehdrde, Landsberg
am Lech. E-Mail vom 17.05.2021

Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Naturschutzbehorde, Landsberg am
Lech, Schreiben vom 07.05.2021

Regierung von Oberbayern, Hohere Planungsbehoérde, Minchen, Schreiben vom
05.05.2021

Regionaler Planungsverband Munchen, E-Mail vom 06.05.2021

Staatliches Bauamt Weilheim i.OB, E-Mail vom 04.05.2021

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr,
Bonn, Schreiben vom 12.05.2021

BeschlussmaRig zu behandelnde Anregungen bzw. Einwendungen liegen von folgenden 5
Behorden bzw. sonstigen Tragern offentlicher Belange vor:

Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Sud, Kempten,
Schreiben vom 04.06.2021

Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehdrde, Landsberg am Lech,
Stellungnahme vom 19.05.2021

Landratsamts Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehérde, Landsberg am
Lech. E-Mail vom 09.06.2021

Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, Minchen, Schreiben vom 27.05.2021

Wasserwirtschaftsamt Weilheim i. OB, Weilheim, E-Mail vom 28.05.2021
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Zur Information: Keine AuRerung ist eingegangen von folgenden 31 Behorden bzw. sonsti-
gen Tragern oOffentlicher Belange:

- Amt fUr landliche Entwicklung, Minchen

- Amt fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten, Firstenfeldbruck

- Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege, Referat B Q, Minchen

- Immobilien Freistaat Bayern, Regionalvertretung Minchen

- Bund Naturschutz, Kreisgruppe Landsberg am Lech

- Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben, Geschéaftsbereich Verwaltungsaufgaben,

Nurnberg

- DB Services Immobilien GmbH, Niederlassung Minchen

- Deutsche Post, Immobilienservice GmbH, Minchen

- Gemeinde Apfeldorf

- Gemeinde Fuchstal

- Gemeinde Kinsau

- Gemeinde Osterzell

- Gemeinde Reichling

- Gemeinde Vilgertshofen

- Handwerkskammer fir Minchen und Oberbayern, Minchen

- Katholisches Pfarramt Denklingen

- Katholisches Pfarramt Epfach

- Kreishandwerkerschaft, Landsberg am Lech

- Kreisheimatpflegerin, Dr. Heide WeiRhaar-Kiem, Landsberg am Lech

- Kreisjugendring Landsberg am Lech

- Landesbund fir Vogelschutz Bayern e.V., Schondorf am Ammersee

- Landratsamt Landsberg am Lech, Abt. Gesundheit und Pravention, Landsberg am

Lech

- Landratsamt Landsberg am Lech, Kreisjugendamt, Landsberg am Lech

- Landratsamt Landsberg am Lech, Sg. ,Kreiseigener Tiefbau®, Landsberg am Lech

- E.ON Wasserkraft GmbH, Werksleitung Lech, Landsberg am Lech

- Lechwerke AG, Augsburg

- Markt Kaltental

- Planungsverband AuRerer Wirtschaftsraum Miinchen

- Regierung von Oberbayern, Bergamt Stdbayern, Minchen

- Vermessungsamt Landsberg am Lech

- Zweckverband zur Abwasserbeseitigung der Fuchstalgemeinden, Denklingen

Beschluss:

Wiirdiqung der Stellungnahmen:

Im Folgenden werden die wesentlichen Aussagen der eingegangenen Stellungnahmen ge-
wardigt und Abwagungsvorschlage formuliert.
Die Stellungnahmen werden dem Gemeinderat als Anhang zur Verfigung gestellt.
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A. Stellungnahmen im Rahmen der Burgerbeteiligung
- Biirger A, Schreiben vom 12.05.2021

Ein Einheimischenmodell sei auch mit einem Punktesystem nicht realisierbar, da es
keine weniger beguterten Bauwerber mehr gabe, die sich Immobilien im Plangebiet
leisten kdnnten, insbesondere, da die Baukosten in letzter Zeit gestiegen seien. Bis-
her hatten sich nur beguterte Personen oder Personen aus beguterten Familien um
ein Grundstuck beworben, fur weniger beguterte Personen sei eine Bewerbung auf-
grund finanzieller Aspekte nicht interessant. Es wiirde somit der Bedarf fur Einfamili-
enhauser und die Planungsgrundlage wegfallen.

Abwagung:

Mit der Ausweisung des Baugebietes ,Hinterberg“ macht die Gemeinde Denklingen
von ihrer verfassungsmaRig zugestandenen Planungshoheit zum Wohl ihrer Blrger
Gebrauch.

Die Bevolkerungszahlen der Gemeinde Denklingen sind in den letzten zehn Jahren vom
Jahr 2009 bis zum Jahr 2019 von 2.557 auf 2.929 Einwohner jahrlich kontinuierlich ge-
stiegen. Der Anteil der Bevolkerung teilt sich zum 31.07.2019 wie folgt auf:

- bis 20 Jahre: 635 Einwohner,

- 21 bis 30 Jahre: 355 Einwohner,
- 31 bis 40 Jahre: 386 Einwohner,
- 41 bis 50 Jahre: 386 Einwohner,
- Uber 50 Jahre: 1.167 Einwohner.

Es ist davon auszugehen, dass der Bedarf an Wohnungen in den nachsten Jahren weiter
zunehmen wird, da sich der Anteil der jugendlichen Bevolkerung bis 30 Jahren auf 990
Personen (= ein Drittel der Gesamtbevodlkerung) belauft.

Zudem ist bei der Entwicklung des zuklnftigen Wohnbedarfs auch eine zu erwartende
Zuwanderung zu bericksichtigen insbesondere wegen der prosperierenden Gewerbeent-
wicklung mit zahlreichen Arbeitsplatzen am Hauptort.

Die Ausweisung des Baugebietes wurde von der Gemeinde in die Wege geleitet, um
die nachweisbare umfangreiche Nachfrage seitens der einheimischen jungen Bevdl-
kerung nach verfugbarem Bauland zu decken und vor allem um eine Abwanderung
dieser Bevolkerungsschicht zu verhindern bzw. einer solchen entgegen zu wirken. Die
Ausweisung des Baugebietes soll auch zum wichtigen Erhalt der in der Gemeinde
vorhandenen Einrichtungen (Kindergarten, Schule usw.) beitragen.
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Insofern besteht aus Sicht der Gemeinde ein Bedarf fur den geplanten Wohnraum, ei-
ne Planungsgrundlage besteht.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 13:1

- Birger A, Schreiben vom 12.05.2021

Der Feldweg Menhofer Stralle, der Bestandsteil der Verkehrsplanung ist, sei zu
schmal. Die Schleifenfihrung erzeuge eine hohe neue Verkehrsbelastung fur Dorf
und Anlieger, ferner hatte die Schleife eine zu groRe Steigung. Der Feldweg sei bei
Schnee nicht befahrbar und auch nicht rdumbar.

Der Burger empfiehlt, die Verkehrsfiihrung durch den H6éhenweg in beide
Richtungen ohne den Feldweg zu leiten. Der Hohenweg sei in der digitalen
Flurkarte und damit offiziell immer 6 Meter und mehr breit, sodass er sich als
Anliegerstralie besser eignen wuirde.

Es waren auch die Anlieger unten am Hohenweg 2 und 3 nicht mehr belastet, da
erwarten sei, dass sich der Verkehr nach oben und unten gleich verteilt.

Die Menhofer Stral’e sei durch die vielen landwirtschaftlichen Riesenfahrzeuge und
die Engstelle eine sehr gefahrliche Strale fur Kinder und altere Menschen. Ein
Problem das ein Weg nach Nordwesten nicht hatte.

Abwagung:

Die Gemeinde halt an ihrer Verkehrsplanung fest. Diese entspricht nach der Stel-
lungnahme der Verkehrsplaner Steinbacher Consult vom 14.06.2021 den fachli-
chen Anforderungen, insbesondere den Vorgaben aus der Richtlinie fur die Anla-
ge von ErschlieBungsstrallen RASt 2006.

Die RASt 2006 beinhaltet die Entwurfsquerschnitte Wohnweg, Wohnstralte und
Sammelstrale, die das Gerust der VerkehrserschlieRung von Wohnbaugebieten
definieren. Die Stral’e im hiesigen Baugebiet ist aufgrund der geringen Lange, der
vorherrschenden Bebauung mit Einzelhausern und der geringen Verkehrsstarke
als Wohnweg zu qualifizieren.
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Bei dem vorliegenden Baugebiet handelt es sich um ein ,kleines“ Baugebiet mit
einer vorgesehenen Bebauung von 14 Einzelhausern mit maximal 28 Wohnein-
heiten, wobei die Gemeinde aufgrund von Erfahrungswerten davon ausgeht, das pro
Grundstuck im Durchschnitt weniger als 1,5 Wohneinheiten tatsachlich realisiert wer-
den. Hiervon ausgehend rechnet die Gemeinde, wie in der Begriindung des Bebau-
ungsplans naher ausgefuhrt, mit etwa 120 Fahrzeugbewegungen pro Tag. Durch-
gangsverkehr ist nicht vorhanden, so dass die Stral3e ausschlieldliche Erschlie-
Rungsfunktion hat. Offentlicher Personennahverkehr ist nicht vorhanden. Auf-
grund der engen Platzverhaltnisse wird im Baugebiet mit vorwiegend Wohnbe-
bauung zu rechnen sein.

Der Charakterisierung nach entspricht das Baugebiet einem ,Wohnweg®, bei dem
eine Verkehrsstarke von bis zu 150 KFZ/h zulassig ist. Selbst bei der maximalen
Anzahl von 28 Wohneinheiten wird eine solche Verkehrsstarke bei weitem nicht
erreicht werden.

Im Bebauungsplan sind fur die ErschlieBungsstralde, die durch Platzsituationen
unterbrochen ist, Fahrbahnbreiten vorgesehen, die keinen Begegnungsverkehr
zulassen. Aus diesem Grund wird die Gemeinde eine Einbahnstral3enregelung im
Uhrzeigersinn fur die ErschlieBungsstralde im Baugebiet vorsehen. Im Zuge der
Einbahnstrallenregelung wird die westliche Zufahrtsstralle zur Nutzung durch
Radfahrer entgegen der EinbahnstralRenregelung nicht frei gegeben.

Fur die westliche ,Zufahrt” ins Baugebiet steht im 6ffentlichen Bereich eine Breite
von 4,0 m zur Verfiugung. Anhand von Schleppkurvenberechnung, wurde nach-
gewiesen, dass eine richtlinienenkonforme Zufahrt fir Feuerwehr, Rettungsfahr-
zeuge und Mdullfahrzeuge unter Berucksichtigung der Einbahnstra3enregelung si-
chergestellt ist. Fur landwirtschaftliche Fahrzeuge, die auf der Menhofer Str. fahren,
andert sich durch die hiesige Planung nichts. Dies ist weiter moglich. Eine Verschlech-
terung erfolgt insoweit nicht. Fur Landwirtschaftliche Fahrzeuge die bereits derzeit auf
dem bestehenden Feldweg, der kunftig flr die westliche Zufahrt ausgebaut werden
soll, von der Menhofer Str. nach Norden fahren, verbessert sich die Situation, weil
sowohl die Kurve, als auch die Stral3e breiter sein werden als derzeit und die StralRe
befestigt wird.

Die Schneerdumung der Zufahrt und der ErschlieBungsstral3e wird von der Gemeinde
gewahrleistet, die Uber geeignetes Gerat hierfur verfugt. Durch die Gestaltung der
westlichen Zufahrt und die vorgesehene Einbahnstralenregelung im Uhrzeigersinn ist
gewahrleistet, dass keine Gefahrenstelle entsteht. Die 6stliche ,Ausfahrt" aus dem
Baugebiet ist verkehrsplanerisch unproblematisch.

Die Befahrbarkeit ist somit fir die Zufahrt und die ErschlieBungsstral3e richtlinien-
konform gegeben. Die Regelungen aus der RASt 2006 werden mit der Erschlie-
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Rung des Baugebietes eingehalten. Die Planung entspricht damit den mal3geblichen
technischen Regelwerken.

Die Gemeinde hat sich bewusst fur eine ,ruhige" ErschlieBungsstralle entschieden,
die auch den besonderen Nutzungsanspruch ,Aufenthalt" ermdglicht und durch das
Mischprinzip der Verkehrsteilnehmer charakterisiert ist. Fur diese Planung spricht
auch, dass hierdurch die Versiegelung durch offentliche Verkehrsflachen gering ge-
halten werden kann. Hinzu kommt, dass Verbreiterungen der Erschliefungsstralle
stets zu Lasten der fur die Denklinger Verhaltnisse ohnehin nicht allzu grol3en Grund-
stiicke gehen wurden.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 13:1

- Biirger A, Schreiben vom 12.05.2021 unter Bezugnahme auf die Begriindung
des Normenkontrollantrags gegen den Bebauungsplan ,Hinterberg® vom
08.10.2020

1. Es wirde ein Verfahrensfehler vorliegen, da in der Sitzung des Gemeinderates vom
18.03.2020 mehrere redaktionelle Anderungen des Bebauungsplans beschlossen worden
seien, ohne dass anschlief3end eine erneute 6ffentliche Auslegung stattgefunden hatte.

Abwagung:

Ob ein solcher Verfahrensfehler tatsachlich vorlag kann dahinstehen, da der Verfahrens-
fehler zumindest durch die erneute Auslegung der Planunterlagen im Zuge des erganzen-
den Verfahrens geheilt wurde, beziehungsweise eine etwaige fehlende erneute Ausle-
gung hierdurch nachgeholt wurde. Dies gilt insbesondere, da die Moglichkeit zum Vor-
bringen von Einwendungen im erganzenden Verfahren nicht auf die erganzten oder ge-
anderten Teile beschrankt war, sondern Einwendungen erneut vollumfanglich zugelassen
wurden.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 14 : 0
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2. Es sei durch die Ausweisung des Plangebiets gegen den Planungsgrundsatz des Vor-
rangs der Innenverdichtung und zugleich gegen das Anpassungsverbot in Bezug auf das
Ziel der vorrangigen Innenentwicklung verstof3en worden.

Abwagung:

Bekannt ist, dass das Baulandpotential in Denklingen eng begrenzt ist. Bei den im
Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Hinterberg® liegenden Flachen handelt es sich
ortsplanerisch um eine schlissige ,Ortsabrundung“ im Anschluss an die bereits be-
bauten Bereiche von Denklingen. Das Plangebiet befindet sich im Eigentum der Ge-
meinde Denklingen. Es besteht derzeit aus einem Grundstick, soll aber in 14 Parzel-
len aufgeteilt werden, die verkauft werden sollen. Die entstehenden 14 neuen Bau-
grundstlicke sollen Uberwiegend den Ortsansassigen zu Gute kommen, hierfir wird
die Gemeinde ein Punktesystem entwickeln, nachdem sich der Verkauf der Grundstu-
cke an die Bewerber richten soll. Wie auch in der Vergangenheit, z.B. im Zusammen-
hang mit dem Bebauungsplan ,Obstwiese" werden die Grundstiicke an die Erwerber
mit Bauverpflichtung verkauft, um sicherzustellen, dass die Grundstlicke zeitnah be-
baut werden und der bendtigte Wohnraum zur Verfigung gestellt wird. Mit dieser Vor-
gehensweise hat die Gemeinde in der Vergangenheit gute Erfahrungen gemacht. So
sind z.B. im Bereich des Bebauungsplans ,Obstwiese" von 49 nur noch 2 Grundstu-
cke unbebaut, wobei fur eines davon bereits eine Baugenehmigung vorliegt.

Gemal § 1 a Abs. 2 Satz 4 Halbsatz 1 BauGB ist hierflr die Umwandlung der bisher
landwirtschaftlich genutzten Wiesenflachen stadtebaulich vertretbar, da im Ortsinnern
keine Bauflachen oder Konversionsflachen zur Verfigung stehen. Im Sinne des § 1
Abs. 3 BauGB ist die Aufstellung des Bebauungsplans erforderlich und ortsplanerisch
schlussig.

Die Gemeinde Denklingen hat hinsichtlich eines sparsamen Umgangs mit Grund und
Boden und zur Verringerung der Inanspruchnahme von Grund und Boden auf Grund-
lage der Initiative der Bayerischen Staatsminister des Innern und fir Umwelt im Jahr
2010 im Rahmen eines Flachenmanagements die bebaubaren Flachen im Gemein-
degebiet (Stand Ende 2014) erfasst und ausgewertet. Im gesamten Gemeindegebiet
waren zum 31.12.2014 insgesamt ca. 15 mdgliche Bauflachen (Baullcken) vorhan-
den. Zum damaligen Zeitpunkt verfugte die Gemeinde noch Uber keine gemeindlichen
Bauparzellen im gesamten Gemeindegebiet. Von den restlichen 15 vorhandenen pri-
vaten Baugrundsticken (Ortsteil Denklingen 12, Ortsteil Epfach 3 und im Ortsteil
Dien-hausen 0 Baugrundstticke), die sich auf insgesamt 14 Grundeigentimer aufteil-
ten, waren nach durchgeflihrter Befragung keine Baugrundstiicke verflgbar. Von den
im Jahre 2014 ermittelten, vorhandenen 15 Baullicken wurden zwischenzeitlich keine
weiteren Grundsticke bebaut. Die Eigentiumer der im Innenbereich vorhandenen un-
bebauten Grundstlicke, sind nach wie vor weder dazu bereit, ihre Grundstiicke zu be-
bauen, noch diese zu verkaufen. Die Gemeinde verfugt Uber keine Handhabe, die Ei-
gentumer der Baulicken zum Verkauf der Grundsticke oder zu deren Bebauung zu
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zwingen. Es ist daher davon auszugehen, dass von den derzeit vorhandenen bebau-
baren Flachen in der nachsten Zeit nur wenige tatsachlich bebaut werden und der
Bedarf an Wohnraum weiter steigen wird. Weitere fir die Innenentwicklung geeignete
Flachen, etwa Brachflachen, stehen im Gemeindegebiet nicht zur Verfugung.

Um den benétigten Wohnraum schaffen zu kénnen, ist daher die Uberplanung von
bisher im AulRenbereich gelegenen Flachen erforderlich.

Im Ubrigen hat die Regierung von Oberbayern als héhere Landesplanungsbehérde in
ihrer Stellungnahme vom 05.05.2021 bestatigt, dass die Planung den Erfordernissen
der Raumordnung entspricht, insbesondere auch im Hinblick auf das Ziel Z3.2 Innen-
vor AulRenentwicklung des LEP Bayern.

Ein Verstol3 gegen den Planungsgrundsatz des Vorrangs der Innenverdichtung und
zugleich gegen das Anpassungsverbot in Bezug auf das Ziel der vorrangigen Innen-
entwicklung liegt nicht vor.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 14 : 0

3. Der Bebauungsplan verstol’e gegen das Anpassungsgebot nach § 1 Abs. 4 BauGB
in Bezug auf das landschaftliche Vorbehaltsgebiet Nr.01.1 ,Waldkomplexe, Hangwalder
und Taler am westlichen Lechrain®.

Abwagung:

Mit der Ausweisung des Baugebietes ,Hinterberg“ macht die Gemeinde Denklingen
von ihrer verfassungsmaRig zugestandenen Planungshoheit zum Wohl ihrer Blrger
Gebrauch.

Fir das Gebiet der Gemeinde Denklingen existiert ein rechtswirksamer Flachennut-
zungsplan, der mit Bescheid der Regierung von Oberbayern vom 11.09.1980, Nr. 420
- 6101/ LL 2-1/80 genehmigt wurde. Die betreffende Flache ,Hinterberg“ ist derzeit als
Flache fir die Landwirtschaft dargestellt. Der Flachennutzungsplan wird im Wege der
Berichtigung angepasst.

Im Ubrigen teilte der regionale Planungsverband Minchen in seiner Stellungnahme
vom 06.05.2021 mit, dass keine regionalplanerischen Bedenken gegen die Planung
bestinden. Wie bereits erwahnt, bestatigte die Regierung von Oberbayern als hdhere
Landesplanungsbehorde in ihrer Stellungnahme vom 05.05.2021, dass die vorliegen-
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de Planung auch mit den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar ist. Damit ver-
stoft die hiesige Planung nicht gegen das Anpassungsgebot nach § 1 Abs. 4 BauGB.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwéagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 14 : 0

Der Bebauungsplan weise Mangel hinsichtlich der Festsetzung zum Mal} der bauli-
chen Nutzung auf, die Festsetzungen seien von § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 ff. BauN-
VO nicht gedeckt. Die Festsetzungen durch Planzeichen seien ebenso missverstandlich
wie die Festsetzung unter Ziff. C.2.2 des Bebauungsplans in der durch den Normenkon-
trollantrag angegriffenen Version.

Abwagung:

Urspriinglich war im Bebauungsplan unter Ziff. C.2.2 festgesetzt, dass durch die Grund-
flache gem. § 19 Abs. 4 BauNVO wie Garagen, Nebenanlagen, offene Stellplatze sowie
deren Zufahrten eine GRZN von 0,50 nicht Uberschritten werden darf. Im erganzenden
Verfahren wurden der Plan grundlegend Uberarbeitet, sodass u.a. die Festsetzungen der
Planzeichen und die Festsetzungen zum Mal} der baulichen Nutzung angepasst wurden.
Es wird nun eine Grundflache (GR) von 130gm und eine maximale Wandhéhe von 6m
festgesetzt. Auf den jeweiligen Grundsticksparzellen wurden Baugrenzen festgesetzt, in-
nerhalb derer eine Bebauung zuldssig ist. Ferner wurde festgelegt, dass die zuldssige
Grundflache durch die Grundflachen der in § 19 Abs. 4 S. 1 BauNVO bezeichneten Anla-
gen um bis zu 65 % Uberschritten werden darf und § 19 Abs. 4 S. 2 HS 2 BauNVO unbe-
rihrt bleibt.

Eventuell urspriunglich vorhandene Mangel sind somit im Zuge des erganzenden Ver-
fahrens beseitigt worden, soweit dies notwendig war.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwéagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 13 : 1

5.

Die Gemeinde habe sich bei einer friiheren Abwagung des Bebauungsplans von unzu-
treffenden Tatsachen leiten lassen und widerstreitende Interessen nicht sachgerecht in
die Abwagung eingestellt. Es fehle eine Klarstellung, ob die Festsetzung im Bebauungs-
plan, dass die gesetzlichen Abstandsflachen einzuhalten sind, einen dynamischen oder
einen statischen Verweis auf die Abstandsregelungen der BayBO darstellt.
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Abwagung:

Eine eigene Regelung zu den Abstandsflachen enthalt der Bebauungsplan nicht mehr. Es
gelten somit die gesetzlichen Vorschriften.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 14 :0

6. Die zu erwartende Verkehrszunahme durch das Baugebiet sei nicht ordnungsgemaf
bewertet worden, insbesondere wirde die zu erwartende Verkehrsbelastung einer Bepla-
nung zugrunde liegen, die von einer Bebauung mit 14 Einzelhdusern ausgeht. Es sei
durch den Bebauungsplan nicht gesichert, dass lediglich 14 Einzelhauser entstehen wer-
den.

Abwagung:

Der Bebauungsplan setzt fest, dass nur Einzelhduser zulassig sind. Die Anzahl der Woh-
nungen wird wegen der Ortsrandlage und der sparsamen ErschlieBung, aber auch im
Hinblick auf den entstehenden Kraftfahrzeugverkehr begrenzt. Je vollendeter 220 m2
Grundstucksflache ist eine Wohneinheit zulassig. Geplant sind Baugrundstiicke zwischen
442 m2 (Parzelle 9) und 653 m2 (Parzelle 7), was zur (indirekten) Zulassigkeit von 2 WE
pro Baugrundstick fuhrt. Im Hoéchstfall waren damit 28 WE in dem gegenstandlichen
Baugebiet moglich. Aufgrund von vielen anderen Erfahrungen im Ortsbereich bei ver-
gleichbaren Baugrundstiicken ist nicht davon auszugehen, dass tatsachlich 2 WE pro ge-
plantem Baugrundstick realisiert werden, vielmehr realistisch sind weniger als @ 1,5
WE/Parzelle. Aufgrund der beiden Anbindungen Uber den Héhenweg und die Menhofer
StralRe wird durch die Einbahnldsung mit Fahrbahnversatzen im Neubaugebiet ein lang-
samer Mischverkehr im Sinne eines verkehrsberuhigten Bereiches sichergestellt. Dadurch
werden die zusatzlichen Verkehrsbelastungen in engen Grenzen gehalten und auch ge-
recht auf die Anlieger verteilt.

Die neu entstehende Bebauung wird nur zu einer sehr geringen Zunahme an Verkehrs-
bewegungen fihren. Durch den Bebauungsplan werden lediglich 14 Einzelhduser mit je-
weils maximal 2 Wohneinheiten ermdglicht. Die Gemeinde geht davon aus, dass pro
Grundstiick im Durchschnitt weniger als 1,5 Wohneinheiten tatsachlich realisiert werden,
sodass realistischer Weise von maximal 21 Wohneinheiten ausgegangen werden kann. In
der Rechtsprechung wird aufgrund von Erfahrungswerten von 1,5 Fahrzeugen mit jeweils
2,5 Fahrzeugbewegungen, mithin also von 3,75 Fahrzeugbewegungen taglich pro
Wohneinheit ausgegangen. Hiernach fihrt die neue hinzukommende Bebauung zu einer
Zunahme von ca. 80 Fahrzeugbewegungen pro Tag durch die Bewohner. Selbst wenn
noch ein Zuschlag von 2 Fahrten pro Wohneinheit pro Tag flr Besucher-, Versorgung-
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und Dienstleistungsverkehr angenommen wird, und damit von weiteren 42 Fahrzeugbe-
wegungen, sind insgesamt pro Tag nur ca. 120 Fahrzeugbewegungen zu erwarten. Nach
der einschlagigen Rechtsprechung sind Werte in dieser Gréltenordnung unproblematisch.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 13 : 1

7. Die Problematik der Versickerung werde durch die hohe ermdglichte Versiegelung der
Grundstiicke verscharft. Die Tatsache, dass die Versickerung des Oberflachenwassers
ohnehin nicht vollstandig planungsrechtlich gelost sei, zeige sich, wenn in der Version der
Begrindung des Bebauungsplans, der im Normenkontrollantrag angegriffen wird, darauf
hingewiesen werde, dass dieser Punkt Eingang in die Grundstickskaufvertrage finden
solle. Hier zeige sich, dass die planungsrechtlichen Mittel aufgrund der fehlenden Unter-
suchungen bewusst auf einer spateren Ebene geldst werden sollen und zwar im privat-
rechtlichen Kaufvertrag mit den weiteren Interessenten.

Abwagung:

Die Gemeinde hat ein Gutachten zur Versickerungsfahigkeit des Plangebietes erstellen
lassen. Nach dem Untersuchungsbericht zur Versickerung der Geotechnikum Ingenieur-
gesellschaft mbH, Brixner Str. 8, 86165 Augsburg, vom 14.04.2021 ist nach DIN 18 130-1
: 1998-5 von einer sehr hohen Durchlassigkeit der anstehenden Bdden auszugehen. Da-
mit ist eine Versickerung technisch nach den Angaben gemall DWA-Regelwerk, Arbeits-
blatt DWA-A 138 moglich. Nach der Einschatzung der Geotechnikum Ingenieurgesell-
schaft mbH sind grundsatzlich alle der im DWA-Regelwerk beschriebenen Methoden der
Versickerung maoglich. Die Gemeinde sieht daher davon ab, bestimmte Methoden der
Versickerung vorzugeben. Die Auswahl der im Einzelfall gewahlten Methode obliegt daher
dem Bauherrn und seinem Planer. Eventuell an einzelnen Stellen auftretende kleinraumi-
ge Zonen mit geringer Durchlassigkeit kdbnnen mit den Ublichen Versickerungseinrichtun-
gen von dezentralen Versickerungsanlagen (z.B. Mulden, Sickerschachte, Sickerrigolen)
durchfahren oder tberbrickt werden.

Nach Einschatzung der Geotechnikum Ingenieurgesellschaft mbH flhrt die Versickerung
aufgrund der festgestellten sehr hohen Durchlassigkeit der Boden auch nicht zu einem
Aufstau oder zu einer Beeinflussung der sudlich des Baugebiets gelegenen tiefer liegen-
den Grundsticke. Fur die Dimensionierung wird empfohlen, von einem Wert von k = 5 x
10-4 m/s in der ungesattigten Bodenzone auszugehen, wobei Minderungen der Sickerfa-
higkeit infolge Schwebstoffzusetzungen hierbei nicht berlcksichtigt sind. Fur die Versicke-
rung ist die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) mit den dazugehdri-
gen technischen Regeln (TRENGW) zu beachten. Liegen die Voraussetzungen fir die
Anwendung der NWFreiV oder fir den Gemeingebrauch nach Art. 18 Abs. 1 S. 3 Nr. 2
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BayWG nicht vor, ist eine beschrankte wasserrechtliche Erlaubnis nach Art. 15 BayWwG
erforderlich. Ob diese Voraussetzungen vorliegen, ist vom Bauherrn, bzw. seinem Planer
in eigener Verantwortung zu prufen.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 13 : 1

- Birger A, Schreiben vom 12.05.2021 in Bezugnahme auf die von diesem in vor-
herigen Beteiligungsverfahren vorgebrachten Einwendungen.

Bezlglich der von dem Birger A in vorherigen Beteiligungsverfahren vorgebrachten Ein-
wendungen wird auf die Abwagung zu den vorgebrachten Einwendungen in dem jeweili-
gen Beteiligungsverfahren verwiesen, da die Gemeinde hieran festhalt.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 13 : 1

- Biirger B, Schreiben vom 30.05.2021

Das Verkehrskonzept des Bebauungsplans sei ungenugend und werde den notwen-
digen Anforderungen nur im bestmoglichen Fall gerecht. Die StralRenfUhrung sei zu
eng und es seien zu wenige Offentliche Parkplatze vorhanden. Eine ausgewogene
und neutrale Bewertung der tatsachlichen Anforderungen habe nicht stattgefunden.

Abwagung:

Die Gemeinde halt an ihrer Verkehrsplanung fest. Die Planung entspricht den Rege-
lungen aus der RASt 2006. Zur Vermeidung von Wiederholungen kann zunachst auf
die obigen Erwagungen zu der Stellungnahme von Burger A verweisen werden. Im
Hinblick auf die Parkplatze gilt Folgendes:

Entsprechend den allgemeinen gesetzlichen Vorgaben i.V.m. der gemeindlichen
Stellplatzsatzung sind bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen die not-
wendigen Stellplatze auf den Baugrundsticken selbst herzustellen und nachzuwei-
sen. Nach der Festsetzung durch Text Nr. 7.2 des Bebauungsplans miussen Garagen
und Carports mit ihrer Einfahrtseite mindestens 5 m von o6ffentlichen Verkehrsflachen
entfernt angeordnet werden. Der Zufahrtsbereich darf nicht eingefriedet werden. Da-
mit steht den Besuchern der im Baugebiet gelegenen Hauser auch die Flache zwi-
schen Garagen und den offentlichen Verkehrsflachen zur Verfugung, um ihren Pkw
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dort kurzfristig abzustellen. Parkplatzsuchverkehr von au3erhalb des Baugebiets ist in
dem Baugebiet nicht zu erwarten.

Zusatzlich zu den auf den Baugrundsticken herzustellenden Stellplatze sind im Plan-
gebiet drei o6ffentliche Parkplatze vorgesehen. Die RASt 2006 enthalt keine Vorgaben
fur offentliche Stellplatze. In Anbetracht der engen Fahrbahnbreiten und dem wenigen
fur die Erschlielungsstrae zur Verfigung stehenden Raum sieht die Gemeinde da-
von ab, weitere offentliche Stellplatze auszuweisen.

Sollten die vorgesehenen offentlichen Parkplatze ausnahmsweise nicht ausreichen,
ist es in Anbetracht der geringen Entfernungen und der geringen Verkehrsfrequenz fur
Besucher und Anwohner zumutbar, dass Besucher auch einmal auf den angrenzen-
den Stral3en parken. Aufgrund der Erfahrungen und Einschatzung der Gemeinde wird
dies aber allenfalls selten vorkommen. Die Gemeinde hat auch in den anderen in jun-
gerer Zeit aufgestellten Bebauungsplanen nicht mehr 6ffentliche Parkplatze im Ver-
haltnis zur festgesetzten Bebauung ausgewiesen, ohne dass es dort zu Problemen
kommen wirde.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 14 : 0

Stellungnahmen von Behorden und sonstigen Tragern o6ffentlicher Belange

Behorden bzw. Trager offentlicher Belange, die zwar eine Stellungnahme abgegeben
haben, jedoch weder Anregungen noch Bedenken vorgebracht haben (siehe o.a. Auf-
listung):

Abwagung:
Die Stellungnahmen der oben aufgeflihrten Behdrden bzw. Trager offentlicher Belan-

ge werden zur Kenntnis genommen. Auswirkungen auf die Planung sind nicht ersicht-
lich.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 14 : 0

C.

BeschlussmiaBig zu behandelnde Anregungen bzw. Einwendungen

Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Denklingen vom 23.06.2021, Offentlicher Teil Seite 19 von 41



1. Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Siid, Kempten,
Schreiben vom 04.06.2021

Wortlaut der Stellungnahme:

Zur o. a. Planung haben wir bereits mit Schreiben PTI Aktenzeichen 2019595 vom
13.08.2019 sowie mit Aktenzeichen 2020238 vom 24.03.2020 Stellung genommen.
Diese Stellungnahme gilt mit folgender Anderung weiter: Inzwischen haben wir eine
Ausbauentscheidung auf Glasfaser (FTTH) und unsere Planungen entsprechend aus-
gerichtet.

Abwagung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.
Abstimmungsergebnis 14 : 0

2. Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Abfallbehoérde, Landsberg am Lech,
Stellungnahme vom 19.05.2021
Wortlaut der Stellungnahme:
Auf die Stellungnahmen v. 22.08.2019 und 24.01.2020 wird hingewiesen.
Wie die Ergebnisse der Baugrunderkundung gem. Geotechnikum Nr. 1234.19 v.
28.11.2019 zeigen, sind im Baugebiet Auffullbdden mit erhdhten Stoffgehalten zu er-
warten. Aushubmaflinahmen in diesen Bereichen sind somit grundsatzlich einer Aus-
hublberwachung durch einen Sachverstandigen ggfs. mit Beweissicherungsuntersu-
chungen zu unterziehen. Die Ergebnisse der Aushubliberwachung sind der Abfall-
/Bodenschutzbehorde vorzulegen.
Es wird erneut gebeten, die Hinweise entsprechend zu erganzen.

Abwagung:

Ziff. 5 der Hinweise durch Text wird entsprechend der Stellungnahme wie folgt er-
ganzt:
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LJAushubmafRnahmen sind in Bereichen, in denen mit Aufflllboden mit erhohtem
Stoffgehalt zu rechnen ist, grundsatzlich einer Aushubiberwachung durch einen
Sachverstandigen ggfs. mit Beweissicherungsuntersuchungen zu unterziehen. Die
Ergebnisse der Aushubiberwachung sind der Abfall-/Bodenschutzbehdrde vorzule-
gen.”

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 13 : 1

3. Landratsamt Landsberg am Lech, Untere Bauaufsichtsbehorde, Landsberg am
Lech. E-Mail vom 09.06.2021

Es bestehen inhaltlich keine grundlegenden Einwendungen. Allerdings wirde zu be-
denken gegeben, dass auf die Grundflache der Gebaude auch Balkone, Terrassen
und Kellerabgange anzurechnen seien. Wegen der relativ gering festgelegten Grund-
flachen wirde angeregt, im Bebauungsplan fur solche Bauteile wie auch fur Winter-
garten durch eine entsprechende Festsetzung eine Uberschreitungsmdglichkeit zu
raumen.

Ferner wirde eine Aussage zu den gesetzlichen Abstandsflachen fehlen. Nach der
Begrindung wirden die Baugrenzen zum Teil bis an die Grundsticksgrenzen heran-
reichen. Die Behorde weise in diesem Zusammenhang auf Art. 6 Abs .1 S. 3 BayBO
hin, wonach in solchen Fallen keine Abstandsflachen erforderlich seien, es sei frag-
lich, ob dies gewollt sei.

Abwagung:

Die Hinweise der unteren Bauaufsichtsbehérde werden zur Kenntnis genommen. An-
derung des Bebauungsplanes oder seiner Begriundung werden hierdurch allerdings
nicht veranlasst.

Die Anregung, im Bebauungsplan fur Wintergarten, Balkone und Terrassen eine Mdg-
lichkeit zur Uberschreitung der festgesetzten Grundflache festzusetzen, ist rechtlich
nicht umsetzbar. Die GroRe der Grundflache der das Baugrundstiick Uberdeckenden
Anlagen ist grundsatzlich jeweils nach deren AuBenmalRen zu bestimmen. Die Uber-
deckung setzt nicht voraus, dass alle in Betracht kommenden Teile der baulichen An-
lage eine unmittelbare Verbindung mit Grund und Boden haben muissen. Nach § 19
Abs. 2 BauNVO sind damit grundsatzlich auch Balkone, Loggien und Terrassen bei
der Grundflache zu berucksichtigen. Die BauNVO enthélt keine Erméachtigungsgrund-
lage, in einem Bebauungsplan eine abweichende Regelung hiervon festzusetzen. Die
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in § 19 Abs. 4 S. 3 und 4 BauNVO vorgesehenen Regelungen zur abweichenden
Festsetzungen im Bebauungsplan betrifft nur die in § 19 Abs. 4 S. 1 genannten Anla-
gen. Wintergarten, Balkone und Terrassen fallen nicht unter die Anlagen des § 19
Abs. 4 S. 1 BauNVO. Im Ubrigen hat die Gemeinde von der Moglichkeit des § 19 Abs.
4 S. 3 BauNVO fur die in § 19 Abs. 4 S. 1 BauNVO bezeichneten Anlagen Gebrauch
gemacht. Die Gemeinde ist sich bewusst, dass die festgesetzte Grundflache von 130
m? relativ knapp bemessen ist. Diese ist jedoch insbesondere wegen der Exponiert-
heit auf dem Hochplateau bewusst so festgesetzt, um die Auswirkungen der neuen
Bebauung im Hinblick auf das Orts- und Landschaftsbild und das 6stlich gelegene
Wohngebiet gering zu halten und eine riegelartige Bebauung auszuschliel3en.

Der Bebauungsplan setzt als Bauweise Einzelhduser sowie in Hinblick auf die Uber-
baubare Grundsticksflache Baugrenzen nach § 23 Abs. 3 BauNVO fest. Diese Fest-
setzungen, insbesondere auch die Festsetzung von Baugrenzen fuhrt nicht zur An-
wendung des Art. 6 Abs. 1 S. 3 BayBO. Damit ist sichergestellt, dass die gesetzlichen
Abstandsflachen einzuhalten sind. Durch die teilweise bis an die Grundstlicksgrenze
heranreichenden Baugrenzen soll es den Bauherrn ermdglicht werden, bauliche Anla-
gen, die innerhalb der Abstandsflachen zulassig sind, wie etwa Grenzgaragen, auch
an der Grundstiicksgrenze zu errichten. Im Ubrigen ist eine ausdriickliche Aussage zu
den gesetzlichen Abstandsflachen entbehrlich, weil diese in ihrer jeweils gultigen Fas-
sung ohnehin anwendbar sind.

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 14 : 0

4. Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 10, Miinchen, Schreiben vom 27.05.2021
Wortlaut der Stellungnahme:

Aus fachlicher Sicht des Brandschutzes haben sich zu o0.g. Bebauungsplan der Ge-
meinde Denklingen keine weiteren Einwande ergeben. Die Hinweise und Empfehlun-
gen unseres Schreibens vom 31.07.2019, AZ.: 120.3-2203-LL-18/19, sind weiterhin
zu beachten.

Abwaégung:

Die Stellungnahme und Hinweise werden zur Kenntnis genommen, insbesondere
auch die in Bezug genommenen aus dem Schreiben vom 31.07.2019. Nach der fach-
lichen Einschatzung des Verkehrsplaners der Gemeinde, der Steinbacher Consult,
werden die Belange der Feuerwehr bei den 6ffentlichen Verkehrsflachen bertcksich-
tigt.

Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Denklingen vom 23.06.2021, Offentlicher Teil Seite 22 von 41



Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 13 : 1

5. Wasserwirtschaftsamt Weilheim i. OB, Weilheim, E-Mail vom 28.05.2021
Wortlaut der Stellungnahme:

Mit der Vorlage der Unterlagen zur Uberpriifung der Versickerungsleistung besteht
seitens Wasserwirtschaftsamt Einverstandnis. Insofern kann die ErschlieBung aus
wasserwirtschaftlicher Sicht als gesichert angenommen werden.

Wir weisen darauf hin, dass die Formulierung der Begrindung zur Niederschlagswas-
serbeseitigung

,Die Gemeinde sieht daher davon ab, bestimmte Methoden der Versickerung vorzu-
geben. Die Auswahl der im Einzelfall gewéhlten Methode obliegt daher dem Bauherrn
und seinem Planer. Eventuell an einzelnen Stellen auftretende kleinrdumige Zonen
mit geringer Durchléassigkeit kbnnen mit den Ublichen Versickerungseinrichtungen von
dezentralen Versickerungsanlagen (z.B. Mulden, Sickerschéchte, Sickerrigolen)
durchfahren oder lberbriickt werden.“

missverstandlich sein kann. Die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung
(NwFreiV) sieht vor, dass Niederschlagswasser vorranging Uber Oberflachenmulden
zu versickern ist. Die Ausfihrungen der Gemeinde suggerieren eine Wahlfreiheit des
Bauherrn. Wir empfehlen, bereits an dieser Stelle aufzunehmen, dass die Versicke-
rung gemal NWFreiV und der technischen Regeln zu erfolgen hat, wie es bereits
zwei Absatze weiter unten benannt wird.

Seitens Wasserwirtschaftsamt besteht Einverstandnis mit der Bauleitplanung.
Abwagung:

Entsprechend der Stellungnahme wird Ziff. 4.2 der Begriindung auf S. 13 (zweitletzter
Absatz) wie folgt geandert:

,Nach dem Untersuchungsbericht zur Versickerung der Geotechnikum Ingenieurge-
sellschaft mbH, Brixner Str. 8, 86165 Augsburg, vom 14.04.2021 ist nach DIN 18
130-1: 1998-5 von einer sehr hohen Durchlassigkeit der anstehenden Bdden aus-
zugehen. Damit ist eine Versickerung technisch nach den Angaben gemalR DWA-
Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138 maoglich. Nach der Einschatzung der Geotech-
nikum Ingenieurgesellschaft mbH sind grundsatzlich alle der im DWA-Regelwerk

Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Denklingen vom 23.06.2021, Offentlicher Teil Seite 23 von 41



beschriebenen Methoden der Versickerung mdglich. Die Gemeinde sieht daher da-
von ab, bestimmte Methoden der Versickerung vorzugeben. Die Auswahl der im
Einzelfall gewahlten Methode obliegt daher dem Bauherrn und seinem Planer, wo-
bei das Niederschlagwasser nach der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung
(NWFreiV) vorrangig Uber Oberflachenmulden zu versickern ist und die dazugehori-
gen technischen Regeln (TRENGW) zu beachten sind. Eventuell an einzelnen Stel-
len auftretende kleinraumige Zonen mit geringer Durchlassigkeit kénnen mit den Gb-
lichen Versickerungseinrichtungen von dezentralen Versickerungsanlagen (z.B.
Mulden, Sickerschachte, Sickerrigolen) durchfahren oder tberbriickt werden.®

Beschluss: Mit der vorgeschlagenen Abwagung besteht Einverstandnis.

Abstimmungsergebnis 13 : 1

Abstimmung: Ja 13 Nein 1 Anwesend 14

TOP 3 Bebauungsplan ,,Hinterberg“ erganzendes Verfahren gem. § 214 Abs. 4
BauGB; Satzungsbeschluss

Sachverhalt:

Hinsichtlich des Bebauungsplanes ,Hinterberg“ sind im erganzenden Verfahren gem. § 214
Abs. 4 BauGB im Rahmen der erneuten Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 4a Abs. 3
BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB keine Stellungnahmen eingegangen, die eine Anderung
der Planung veranlassen wurde. Wie im Zuge des Tagesordnungspunktes zur Behandlung
der eingegangenen Stellungnahmen beschlossen, wird ein in der Planurkunde enthaltener
Hinweis und die Begrindung des Bebauungsplans an einem Punkt erganzt; hierfur ist keine
erneute Auslegung erforderlich (siehe Sitzung vom 23.06.2021 - ,Behandlung der im
Verfahren § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB eingegangenen
Stellungnahmen/Beschlussvorschlage®).

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t geman Art. 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und Art. 23 der
Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern (GO) den Bebauungsplan ,Hinterberg“ in der
Fassung vom 23.06.2021 als Satzung mit den vorerwahnten Erganzungen in den Hinwei-
sen und der Begrundung. Als Anlagen ist das Versickerungsgutachten von geoTECHNI-
KUM, Projekt-Nr. 1234.19 vom 14.04.2021 beigefugt.
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Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplan auszufertigen und bekannt
zu machen.

Abstimmung: Ja 13 Nein 1 Anwesend 14

TOP 4 ErschlieBung des Baugebiets "Hinterberg" - StraRenbau-, Wasserlei-
tungs- und Kanalbauarbeiten, u. a. - Vergabe der Arbeiten

Sachverhalt:

1. Der Gemeinderat hat am 16.05.2019 die Aufstellung des qualifizierten Bebauungs-
plans ,Hinterberg" beschlossen. Der urspringlich am 22.04.2020 als Satzung beschlossene
Bebauungsplan wurde mit Schriftsatz vom 20.08.2020 mit einem Normenkontrollantrag an-
gegriffen. In diesem Zusammenhang hat die Gemeinde die Wirksamkeit des Bebauungs-
plans Uberpraft und ist zu dem Ergebnis gekommen, dass der Bebauungsplan unter erheb-
lichen Mangeln leidet und unwirksam ist.

Die Gemeinde hat am 02.12.2020 die Durchfuhrung eines erganzenden Verfahrens zur
Behebung der festgestellten Mangel nach § 214 Abs. 4 BauGB beschlossen.

2. Der Uberarbeitete Bebauungsplan samt Begrindung wurde nach Beteiligung der
Offentlichkeit in der Gemeinderatssitzung vom 23.06.2021 als Satzung beschlossen.

3. Das Neubaugebiet soll durch den Bau bzw. die Erweiterung einer Stral3e erschlos-
sen werden. Den Auftrag zum Bau dieser Stral3e hat die Gemeinde 6ffentlich ausgeschrie-
ben.

Aufgrund des durchgeflhrten erganzenden Verfahrens zur Heilung der Mangel des Bebau-
ungsplans wurde die Verwaltung mit Gemeinderatsbeschluss vom 02.12.2020 beauftragt,
die Teilnehmer an der Ausschreibung der ErschlieRung des Neubaugebiets ,Hinterberg" um
eine angemessene Verlangerung der Bindefrist - diese war urspringlich bis zum
18.09.2020 vorgesehen - bis einschliellich 30.06.2021 zu ersuchen, die es der Gemeinde
ermaoglichen sollte, das erganzende Verfahren nach § 214 Abs. 4 BauGB abzuschliel3en
und den Auftrag danach zu vergeben.

Die Ausschreibung wurde bei dem Staatsanzeiger eService verodffentlicht. Die Aufstellungs-
unterlagen standen zum Download bereit und wurden von sieben Firmen heruntergeladen.

Bis zum schriftlichen Angebotserdffnungstermin am 19.08.2020 um 11:00 Uhr hatten vier

Firmen ein Angebot eingereicht. Die Ausschreibung fir die diesbezlglichen Bauarbeiten ist
abgeschlossen.
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Nach technischer Prufung und wirtschaftlicher Wertung stellt sich die Bieterreihenfolge wie
folgt dar:

1. Firma STRABAG, Augsburg 705.665,48 € brutto

2. Bieter 2, Kaufbeuren 713.738,64 € brutto

3. Bieter 3, Schongau 724.820,67 € brutto

4. Bieter 4, Marktoberdorf 786.214,73 € brutto
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, die Firma STRABAG aus Augsburg mit den ErschlieRungsar-
beiten des Baugebiets ,Hinterberg" zum Angebotspreis von 705.665,48 € brutto zu beauf-
tragen.

Abstimmung: Ja12 Nein 2 Anwesend 14

TOP 5 Errichtung der StraBenbeleuchtungsanlage im Wohnbaugebiet "Hinter-
berg"

Sachverhalt:

Aufgrund des Planungsfortschritts steht die Auftragsvergabe fur die Errichtung der Stra-
Renbeleuchtungsanlage an.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Angebot der LEW Verteilnetz GmbH aus Augsburg
vom 29.07.2020, Angebotsnummer 20013840 (SU 35692), das mit 25.459,80 € brutto ab-

schlielt, und beschlie3t, dass das Angebot anzunehmen und der diesbezigliche Auftrag zu
erteilen ist.

Abstimmung: Ja12 Nein 2 Anwesend 14

TOP 6 Kindertagesstatte Denklingen - Erweiterung durch Container an der
Mehrzweckhalle Denklingen - Anmietung und Bezuschussung

Beschluss:
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Der Gemeinderat genehmigt als Bauherr die vom Zimmerermeister Peter Gla3, Am Dorfan-
ger 11, 86647 Buttenwiesen mit Fassungsdatum 08.06.2021 erstellten Plane, die aus bei-
liegenden Dokumenten ersichtlich sind. Er stimmt der diesbezlglichen Ausfuhrung aus-
drucklich zu und genehmigt auch den Entwurf des beiliegenden Mietvertrages, der von der
Holzbau Glal GmbH aus Buttenwiesen erstellt wurde. Es ist bei der Regierung von
Oberbayern die Zustimmung zum vorzeitigen MaRnahmenbeginn zu beantragen. Der Miet-
vertrag darf erst nach Eingang dieser Zustimmung unterschrieben werden.

Abstimmung: Ja 13 Nein 1 Anwesend 14

TOP 7 Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Neubau eines Kinder-
gartens in Modulbauweise — FI.Nr. 142 Gemarkung Denklingen — Birken-
stralRe 6

Sachverhalt:

Far die FI.Nr. 142 der Gemarkung Denklingen wurde ein Bauantrag fur o.g. Vorhaben ein-
gereicht.

Die Errichtung bedarf grundsatzlich der Baugenehmigung, soweit nichts anderes bestimmt
ist (Art. 55 Abs. 1 BayBO).

Verfahrensfreiheit nach Art. 57 BayBO liegt nicht vor.

Oben genanntes Vorhaben liegt im Innenbereich (§ 34 BauGB). Die Gebietsart entspricht
hier einem Dorfgebiet (MD). Ein Vorhaben fur soziale Zwecke ist nach § 5 BauNVO zulas-

sig.

Das vorgesehene Mal} der baulichen Nutzung und die vorgesehenen Uberbaubaren Grund-
stucksflachen (Baulinie/Baugrenze) fugen sich in die Eigenart der ndheren Umgebung ein.

Die ErschlieBung ist gesichert durch die Zufahrt an einer 6ffentlichen Verkehrsflache, die
zentrale Wasserversorgung und zentrale Abwasserbeseitigung im Trennsystem.

Die Stellplatzsatzung der Gemeinde Denklingen wird eingehalten.

Beschluss:

Das gemeindliche Einvernehmen ist zu erteilen.
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Abstimmung: Ja 13 Nein 1 Anwesend 14

TOP 8 VierunddreiBBigste Flachennutzungsplananderung zur Errichtung eines
Waldkindergartens auf dem Flurstiick 1209 Gemarkung Denklingen — Bil-
ligung der Unterlagen fur die Verfahren nach §§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB;

Sachverhalt:

Gemal gegebenen Aufstellungsbeschluss beabsichtigt die Gemeinde Denklingen die 34.
Anderung des Flachennutzungsplanes auf dem Flurstiick 1209 der Gemarkung Denklingen
im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB, da die Flachennutzungsplananderung nicht
die Grundzlge der Planung beruhrt und keine Zulassigkeit von Vorhaben begrindet, die
der Pflicht einer Umweltvertraglichkeitsprifung unterliegt.

Von der frihzeitigen Unterrichtung und Erérterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
sowie von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB kann demnach abgesehen werden.
Auf einen gesonderten Umweltbericht wird gemal § 13 Abs. 3 BauGB verzichtet.

Die 34. Flachennutzungsplananderung hat den Zweck einen Waldkindergarten zuzulassen,
um den erhéhten Bedarf an Betreuungsplatzen im Gemeindegebiet und der aktuell be-
grenzten raumlichen Situation fur Betreuungsmaglichkeiten entgegenzuwirken. Hierflr sol-
len Flachen fur Gebaude und Einrichtungen geschaffen werden, die einem sozialen Zweck
dienen.

Das Anderungsgebiet liegt nordwestlich von Denklingen im Bereich ,Ziegelstadel“ westlich
der Kreisstral’e LL 16, erschlossen durch die Stralde ,Am Ziegelstadel“ auf der Flurnummer
1209 der Gemarkung Denklingen.

In der Anderung sollen die bisher als Flache fiir Wald- und Forstwirtschaft dargestellten
Flachen, in Flachen, die einem sozialen Zweck dienen (hier Waldkindergarten) geandert

werden.

Die betroffenen Flachen sind nachfolgend markiert dargestellt:

Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Denklingen vom 23.06.2021, Offentlicher Teil Seite 28 von 41




N o
W
L1 3
-
) &
: f’ ¥
\ - 3
2
v / A b
o
w/,
&/ .
E( L0 plepttad
=1 X . LY
£ ' -
Vogelherd
¥ i
A
I 'y m
B %,
f &
- Tterd

Mit den Planungsarbeiten wurde das Architekturblro Rudolf Reiser, Aignerstrale 29, 81541
Minchen beauftragt. Es liegt ein Planentwurf vor (vgl. beiliegende Planfassung und beilie-
gende Begrindung in der Fassung vom 14.06.2021).

Beschluss:

Der Gemeinderat billigt die vom Architekturbiro Rudolf Reiser, Aignerstralle 29, 81541
Minchen ausgearbeitete Planung zur 34. Flachennutzungsplananderung (Waldkindergar-
ten) und beauftragt die Verwaltung, auf der Grundlage des Planentwurfs vom 14.06.2021
und der Begriindung vom 14.06.2021 die Verfahren nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 Bauge-
setzbuch durchzufuhren.

Abstimmung: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

TOP 9 VierunddreiBigste Flachennutzungsplananderung zur Errichtung eines
Waldkindergartens auf dem Flurstick 1209 Gemarkung Denklingen —
Aufstellungsbeschluss

Sachverhalt:

Die 34. Anderung des Flachennutzungsplanes auf dem Flurstiick 1209 der Gemarkung
Denklingen hat den Zweck einen Waldkindergarten zuzulassen, um den erhohten Bedarf an
Betreuungsplatzen im Gemeindegebiet und der aktuell begrenzten raumlichen Situation flr
Betreuungsmadglichkeiten entgegenzuwirken. Hierfir sollen Flachen fir Gebaude und Ein-
richtungen geschaffen werden, die einem sozialen Zweck dienen.

Beschluss:
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Der Gemeinderat beschlief3t, den rechtsgultigen Flachennutzungsplan fur das Gemeinde-
gebiet zum vierunddreil3igsten Mal zu andern.

Der Anderungsbereich umfasst das Flurstiick 1209 der Gemarkung Denklingen.

Die betroffenen Flachen sind nachfolgend markiert dargestellit:

<\
S A

Das Anderungsgebiet liegt nordwestlich von Denklingen im Bereich ,Ziegelstadel“ westlich
der Kreisstral’e LL 16, erschlossen durch die Stralde ,Am Ziegelstadel“ auf der Flurnummer
1209 der Gemarkung Denklingen.

Die Aufstellung der 34. Flachennutzungsplanénderung erfolgt im vereinfachten Verfahren
gemald § 13 BauGB, da die Flachennutzungsplananderung nicht die Grundzige der Pla-
nung berthrt und keine Zulassigkeit von Vorhaben begriindet, die der Pflicht einer Umwelt-
vertraglichkeitsprifung unterliegt.

Von der frihzeitigen Unterrichtung und Erérterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
sowie von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB kann demnach abgesehen werden.
Auf einen gesonderten Umweltbericht wird gemal § 13 Abs. 3 BauGB verzichtet.

In der Anderung sollen die bisher als Flache fiir Wald- und Forstwirtschaft dargestellten
Flachen, in Flachen, die einem sozialen Zweck dienen (hier Waldkindergarten) geandert
werden.

Mit den Planungsarbeiten wurde das Architekturburo Rudolf Reiser, Aignerstralle 29, 81541

Munchen beauftragt.

Abstimmung: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

TOP 10 Isolierte Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes ,,An der
Obstwiese” zur Errichtung eines runden Glaspavillon als Windschutz —
FI.Nr. 1290/27 Gemarkung Denklingen — An der Obstwiese 27
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Sachverhalt:

Far die FI.Nr. 1290/27 der Gemarkung Denklingen wurde ein Bauantrag fir 0.g. Vorhaben
eingereicht.

Die Errichtung bedarf grundsatzlich der Baugenehmigung, soweit nichts anderes bestimmt
ist (Art. 55 Abs. 1 BayBO).

Verfahrensfreiheit nach Art. 57 BayBO liegt vor. Es handelt sich um ein verfahrensfreies
Gebaude nach Art. 57 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a) BayBO mit einem Brutto-Rauminhalt von
weniger als 75 m3.

Oben genanntes Vorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplanes (§
30 BauGB). Das Vorhaben entspricht nicht den Festsetzungen des Bebauungsplanes ,,An
der Obstwiese®. Die Baugrenzen werden nicht eingehalten. Es ist eine Befreiung nach § 31
Abs. 2 BauBG notwendig.

Die Gemeinde kann nach Art. 63 Abs. 3 BayBO Uber Befreiungen in verfahrensfreien Ange-
legenheiten entscheiden.

Eine Befreiung von den festgesetzten Hohen ist vertretbar, da die Grundzuge der Planung
nicht berthrt werden, die Abweichung stadtebaulich vertretbar ist und auch bei Wirdigung
der nachbarschaftlichen Interessen keine 6ffentlichen Belange berthrt werden.

Die ErschlieBung ist gesichert durch die Zufahrt an einer 6ffentlichen Verkehrsflache, die
zentrale Wasserversorgung und zentrale Abwasserbeseitigung im Trennsystem.

Beschluss:

Die Isolierte Befreiungen nach § 31 Abs. 2 BauGB wird erteilt.

Abstimmung: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

TOP 11  Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Neubau eines Betriebs-
leiterhauses mit Doppelgarage und Werkstatt — FI.Nr. 209/3 Gemarkung
Dienhausen — Neuwaldleweg 12

Sachverhalt:

Far die FI.Nr. 209/3 der Gemarkung Dienhausen wurde ein Bauantrag fir o.g. Vorhaben
eingereicht.
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Die Errichtung bedarf grundsatzlich der Baugenehmigung, soweit nichts anderes bestimmt
ist (Art. 55 Abs. 1 BayBO).

Verfahrensfreiheit nach Art. 57 BayBO liegt nicht vor.

Oben genanntes Vorhaben liegt im Au3enbereich (§ 35 BauGB) im Geltungsbereich eines
Flachennutzungsplanes, dessen Gebietsart nach BauNVO Flachen fur die Landwirtschaft
vorsieht. Das Vorhaben ist grundsatzlich privilegiert nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB. Offent-
liche Belange werden nicht beeintrachtigt.

Die ErschlieBung ist gesichert durch die Zufahrt an einer 6ffentlichen Verkehrsflache, die
zentrale Wasserversorgung und zentrale Abwasserbeseitigung im Trennsystem.
Beschluss:

Das gemeindliche Einvernehmen ist zu erteilen.

Die Privilegierung nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB ist gesondert durch das Amt fur Ernah-
rung und Landwirtschaft in Absprache mit dem Landratsamt zu prifen.

Abstimmung: Ja 13 Nein 1 Anwesend 14

TOP 12 DreiBigste Flachennutzungsplananderung — Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss; Verfahren §§ 3(1) 4(1) BauGB

Sachverhalt:

Gemal Aufstellungsbeschluss vom 17.02.2021 beabsichtigt die Gemeinde Denklingen fir
die Errichtung einer Freiflachenphotovoltaikanlage auf den Flursticken 1830, 1830/1, 1837,
sowie einem Teilstlick des Flurstiicks 1831 der Gemarkung Denklingen ihren Flachennut-
zungsplan zum dreilBigsten Mal zu andern. Es liegt ein Planentwurf vor (vgl. beiliegende
Planfassung inkl. Begrindung und Umweltbericht in der Fassung vom 23.06.2021).

Beschluss:

Der Gemeinderat billigt die vom Planungsverband Aulerer Wirtschaftsraum Miinchen (PV),
Arnulfstral3e 60, 80335 Munchen ausgearbeitete Planung zur dreilligsten Flachennut-
zungsplananderung und beauftragt die Verwaltung, auf der Grundlage des Planentwurfs

inkl. Begrindung und Umweltbericht vom 23.06.2021 die Verfahren nach §§ 3 Abs. 1, 4
Abs. 1 und 2 Abs. 2 Baugesetzbuch durchzuflhren.

Abstimmung: Ja 11 Nein 3 Anwesend 14
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TOP 13 Bebauungsplan ,,Photovoltaik Hirschvogel,, - Billigung der Unterlagen fiir
die Verfahren nach §§ 3 Abs. 1, 4 Abs. 1 und 2 Abs. 2 BauGB;

Sachverhalt:

Gemal} Aufstellungsbeschluss vom 17.02.2021 beabsichtigt die Gemeinde Denklingen fur
die Errichtung einer Freiflachenphotovoltaikanlage auf den Flursticken 1830, 1830/1, 1837,
sowie einem Teilstuck des Flurstiicks 1831 der Gemarkung Denklingen einen qualifizierten
Bebauungsplan mit dem Namen ,Photovoltaik Hirschvogel“ aufzustellen. Es liegt ein Plan-
entwurf vor (vgl. beiliegende Planfassung inkl. Begrindung und Umweltbericht in der Fas-
sung vom 23.06.2021).

Beschluss:

Gemal Aufstellungsbeschluss vom 17.02.2021 beabsichtigt die Gemeinde Denklingen flr
die Errichtung einer Freiflachenphotovoltaikanlage auf den Flursticken 1830, 1830/1, 1837,
sowie einem Teilstuck des Flurstiicks 1831 der Gemarkung Denklingen einen qualifizierten
Bebauungsplan mit dem Namen ,Photovoltaik Hirschvogel® aufzustellen. Es liegt ein Plan-
entwurf vor (vgl. beiliegende Planfassung inkl. Begrindung und Umweltbericht in der Fas-
sung vom 23.06.2021).

Abstimmung: Ja 11 Nein 3 Anwesend 14

TOP 14 Neubau des Biirger- und Vereinszentrums - Vorhanganlagen Biihne -
Vergabe der Arbeiten

Sachverhalt:
Die Ausschreibung fur die diesbezuglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.
Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:

Europaweite 6ffentliche Ausschreibung — Es konnten 4 Angebote in die Wertung mit fol-
genden Wertungssummen, die auch die Wartung beinhalten, kommen.

Firma Krause Blhnentechnik aus 58332 Schwelm 80.881,22 Euor

Bieter 2 84.911,02 Euro

Bieter 3 90.619,48 Euro

Bieter 4 170.833,02 Euro
Beschluss:
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Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag der Stich Ingenieure PartmB aus

Peillenberg und beschlie3t, dass der Firma Krause Buhnentechnik aus 58332 Schwelm der
Auftrag zu erteilen ist, zum Angebotspreis von 80.881,22 Euro brutto die ausgeschriebenen
und angebotenen Leistungen auszufuhren.

Abstimmung: Ja 12 Nein 2 Anwesend 14

TOP 15 Neubau des Biirger- und Vereinszentrums - Biihnenbeleuchtung - Verga-
be der Arbeiten

Sachverhalt:
Die Ausschreibung fur die diesbezuglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.
Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:

Europaweite 6ffentliche Ausschreibung — Es konnten 4 Angebote in die Wertung mit fol-
genden Wertungssummen, die auch die Wartung beinhalten, kommen.

Firma JA Medientechnik aus Kaufbeuren 54.251,58 Euor

Bieter 2 66.829,34 Euro

Bieter 3 70.922,81 Euro

Bieter 4 73.032,68 Euro
Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag der Stich Ingenieure PartmB aus
PeilRenberg und beschlief3t, dass der Firma JA Medientechnik aus Kaufbeuren der Auftrag
zu erteilen ist, zum Angebotspreis von 54.251,58 Euro brutto die ausgeschriebenen und
angebotenen Leistungen auszufihren.

Abstimmung: Ja12 Nein 2 Anwesend 14

TOP 16 Neubau des Biirger- und Vereinszentrums - Putzarbeiten/Teilleistung -
Erneute Vergabe der Arbeiten

Sachverhalt:
Die Ausschreibung fir die diesbezlglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.

Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:
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Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb — Es konnten 2 Angebote in die Wer-
tung mit folgenden Wertungssummen kommen.

e Firma Weininger aus Denklingen 73.035,89 Euro

e Bieter 2 77.611,56 Euro
Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag des Ingenieurbiros Michael Ried-
le aus Hohenfurch und beschlief3t, dass der Firma Weininger aus Denklingen der Auftrag zu
erteilen ist, zum Angebotspreis von 73.035,89 Euro brutto die ausgeschriebenen und ange-

botenen Leistungen auszufihren.

Abstimmung: Ja12 Nein 2 Anwesend 14

TOP 17 Neubau des Biurger- und Vereinszentrums - Garten- und Landschaftsbau -
Genehmigung des 2. Nachtragsangebotes

Sachverhalt:
e Sh. beiliegende Datei

e Die Positionen und Preise wurden durch die grille — selbstandige Landschaftsarchi-
tekten — aus Penzberg sachlich rechnerisch und wirtschaftlich geprift und richtig
festgestellt.

e Demgegenuber entfallen folgende Positionen beim Gewerk , Technische Anlagen in Au-
Renanlagen®, beauftragt an die Fa. Strommer:
02.03 Sickeranlage 36.813,15 € netto + 6994,50 € MwSt. = 43.807,65 € brutto
02.04 Reinigung Rigole 1.084,60 € netto + 206,07 € MwSt. = 1.290,67 € brutto
Gesamtsumme = 45.098,32 € brutto

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Nachtragsangebot vom 25.05.2021 der Hermann
Kutter GmbH & Co.KG aus Memmingen. Die Nachtragssumme betragt 51.052,07 Euro

brutto. Der Gemeinderat beschlie3t, dass dieses Nachtragsangebot zu genehmigen und
anzunehmen ist.

Abstimmung: Ja12 Nein 2 Anwesend 14
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TOP 18 Neubau des Birger- und Vereinszentrums - Malerarbei-
ten/Sondertechniken (Terrastone) - Vergabe der Arbeiten

Sachverhalt:
Die Ausschreibung fur die diesbezuglichen Bauarbeiten ist abgeschlossen.

Auf einer ganzen Reihe der 6ffentlichen Wandflachen (Flure und Diele, Wande Gastrono-
mie und Dorfbar, Kegelbahn) ist geplant, den mineralischen Dekorputz mit Glimmerein-
schllssen (Silber) Terrastone bzw. Stoneart (beides Markennamen) aufzubringen. Diese
Technik garantiert strapazierfahige Oberflachen, die aufgrund der Wachsversiegelung auch
abgewischt werden kénnen.

Da Terrastone nicht von jedem Malerbetrieb beherrscht wird, wurde vereinbart, diese Son-
dertechnik separat auszuschreiben und nicht im allgemeinen Maler-LV aufzunehmen.

Es waren 6 Firmen eingeladen, zwei haben abgegeben, zwei haben aus Kapazitatsgrinden
abgesagt, zwei konnten Terrastone nach néaherer Uberpriifung dann doch nicht anbieten.

Mit Firma Lechner, dem gunstigsten Bieter wurde nachverhandelt, er gewahrt noch 2 %
Nachlass und 2 % Skonto. Die Preise umfassen auch die Vorbehandlung der Betonoberfla-
chen mittels grundieren und spachteln, dadurch wird der ,normale“ Putz auf diesen Flachen
eingespart.

Mit Fa. Lechner haben die Arche Architekten aus Kirchberg in Tirol bereits eine ganze Rei-
he Bauvorhaben mit Terrastone/Stoneart durchgefuhrt, immer zur besten Zufriedenheit der
Bauherren. Daher empfehlen die Arche Architekten aus Kirchberg in Tirol die Vergabe an
Fa. Lechner, da sowohl gunstigster Bieter als auch fachlich in der Lage, die Arbeiten auszu-
fuhren.

Die Angebotssituation stellt sich wie folgt dar:

Freihandige Vergabe — Es konnten 2 Angebote in die Wertung mit folgenden Wertungs-
summen kommen.

e Firma Hermann Lechner Farben GmbH aus Kitzbuhel 43.632,54 Euro

o Bieter 2 44.441,74 Euro
Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag der Arche Architekten aus Kirch-
berg in Tirol und beschliel3t, dass der Firma Hermann Lechner Farben GmbH aus A-6370

Kitzbuhel der Auftrag zu erteilen ist, zum Angebotspreis von 43.632,54 Euro brutto ./. 2 %
Nachlass ./. 2 % Skonto die ausgeschriebenen und angebotenen Leistungen auszufiuhren.
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Abstimmung: Ja12 Nein 2 Anwesend 14

TOP 19 Neubau des Biirger- und Vereinszentrums - Waschtische Gaste-WC's -
Vergabe der Arbeiten

Sachverhalt:

Anbei die Vergabeunterlagen fur die Waschtische im Mineralwerkstoff Corian fir die Gaste-
WC'’s.

Es werden insgesamt 3 Stuck mit je 3 Waschplatzen angeboten, einschl. Zubehor.

Aufgrund des Preises ist eindeutig Fa. Fischer der Favorit, und die Vergabeempfehlung des
Architekturburos. Die Fa. Fischer bietet eine in Bezug auf die Ausschreibung leicht veran-
derte Form an, mit normalen Ablaufen, und ohne Abdeckung (kann dann auch nicht verlo-
ren gehen). Zudem wird unter der Corian-Platte samt Tragermaterial ein Alu-Rahmen ein-
gebaut (nicht sichtbar), zur Aussteifung und Montage, so dass auch nichts passieren kann,
falls sich mal jemand auf den Waschtisch setzt. Ist jedoch funktional und optisch vergleich-
bar und von vonseiten des Architekturbiros mehr als o.k.

Zudem ist Fa. Fischer raumlich nicht zu weit weg (falls mal was ist), und verfligt Gber grofRe
Erfahrung in der Herstellung von solchen Rinnen- bzw. Reihenwaschtischen.

Die Waschtische sollten vor den WC-Kabinen montiert werden.

Eingeladen waren insgesamt 5 Firmen.

Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag der Arche Architekten aus Kirch-
berg in Tirol und beschlief3t, dass der Firma Fischer-aic GmbH aus Friedberg der Auftrag zu
erteilen ist, zum Angebotspreis von 8.196,72 Euro brutto die ausgeschriebenen und ange-

botenen Leistungen auszufihren.

Abstimmung: Ja12 Nein 2 Anwesend 14

TOP 20 Neubau des Biirger- und Vereinszentrums - Stiithle, Barhocker, Biergar-
tenbestuhlung (ohne Béanke) - Vergabe der Arbeiten

Sachverhalt:

Anbei das Angebot von Go In Uber die Stuhle und Barhocker, sowie Tischgestelle fur den
Gastraum und die Dorfbar, sowie die Kegelbahn-Bestuhlung. Ebenso sind enthalten alle
Biergartenmabel fur die Aul3enbestuhlung (die geplanten Teak-Banke sind separat ange-
fragt).
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Die Banke fur die Gastronomie innen hat Go In auch angeboten, die sind aber noch zu teu-
er, und so hat das Architekturblro vergleichbare Angebote eingeholt, diese gehen aber erst
in den nachsten beiden Wochen ein.

Die Go In Mébel wurden bereits live bemustert, und flr gut befunden. Es ist leider nicht
maglich, bei so spezifischen Mdbeln vergleichbare Angebote einzuholen, und so hat das
Architekturbliro mit Sitzmobeln und Gestellen in anderen Gastronomien, die sie ausfuhren,
verglichen. Die Preise sind eher im Mittelfeld und fur die gebotene Qualitat mehr als in Ord-
nung.

Zudem ist Go In in Landsberg ansassig (falls mal was ist, oder nachbestellt werden muss),
seit Jahrzehnten fur gute Qualitat in speziell fur die Gastronomie in eigener Serie gefertigte
Mdbel bekannt.

Daher die klare Vergabeempfehlung des Architekturbiros fur die Sitzmdbel Gast-
ro/Bar/Kegelbahn innen und die Aussengastronomie: Go In.

Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Vergabevorschlag der Arche Architekten aus Kirch-
berg in Tirol und beschliel3t, dass der Firma GO IN GmbH aus Landsberg am Lech der Auf-
trag zu erteilen ist, zum Angebotspreis von 62.774,88 Euro brutto die ausgeschriebenen
und angebotenen Leistungen auszufihren.

Abstimmung: Ja12 Nein 2 Anwesend 14

TOP 21 Kalkulation der Wasserbezugsgeblihren fir das Jahr 2021

Sachverhalt:
Die derzeitige erhobene Verbrauchsgebuhr betragt 1,87 €/m?® + Mehrwertsteuer.

Die kalkulierte Verbrauchsgebuhr inkl. der Fehlbetrage betragt zwar 5,38 €\m?3. Doch dieser
Betrag ist unrealistisch, weil die kalkulierte GebUhr ohne den Fehlbetragen 1,27 €\m? be-
tragt. Mithin kann die Verbrauchsgebihr bis auf Weiteres unverandert bleiben. Es ist anzu-
raten, mit einer weiteren Erhéhung der Verbrauchsgebuhr solange zu warten, bis alle Ver-
anderungen der Kalkulationsgrundlagen, die sich aufgrund der derzeitigen Wasserbau-
maflnahme noch ergeben werden, bekannt sind.

Folgende Veranderungen werden eintreten:
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e Mit der Inbetriebnahme der neuen Wasserversorgungsanlage werden die Ausgaben flr
die kalkulatorische Abschreibung und fur die kalkulatorische Verzinsung deutlich stei-
gen.

e Die neue Wasserversorgungsanlage wird auch hohere Unterhaltskosten verursachen.

¢ Mit folgenden Einnahmen ist demgegeniiber zu rechnen: Rickzahlungen der Umsatz-
steuer, Zuschusse des Freistaates Bayern fur die neue Wasserbaumalinahme, Bei-
tragseinnahmen.

Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Kanalgebuhrenkalkulation 2021. Er genehmigt
die darauf beruhenden Buchungen. Die derzeitigen Gebuhrensatze werden nicht verandert.

Abstimmung: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

TOP 22 Kalkulation der Kanalbenutzungsgebiihren fiir das Jahr 2021

Sachverhalt:

Die derzeitige tatsachliche Benutzungsgebuhr betragt 0,91 €/m3. Die nun kalkulierte Ver-
brauchsgebuhr betragt 1,45 €/m3.

Die Differenz wird wie folgt begriindet: Durch die Baumalinahmen ist ein Fehlbetrag ent-
standen.

Ohne Fehlbetrag wirde die kalkulierte Gebuhr 1,09 €/m?® betragen. Wiirde man den Fehlbe-
trag auf die nachsten 5 Jahre verteilen, entsteht eine kalkulierte Geblhr von 1,16 €/m3. Die-

ser Betrag wird als neue Gebuhr vorgeschlagen.

Wie immer ist abzuwarten, wie sich die Einnahmen und Ausgaben entwickeln werden.

Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der KanalgebuUhrenkalkulation 2021. Er genehmigt
die darauf beruhenden Buchungen.

Mithin beschliel3t der Gemeinderat folgende Satzung:
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Satzung zur Anderung der Beitrags- und Gebiihrensatzung zur Entwasserungssat-
zung (BGS-EWS) der Gemeinde Denklingen

Auf Grund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes erlasst die Gemeinde Den-
klingen folgende Satzung:

§ 1

Die Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwasserungssatzung der Gemeinde Denklingen
vom 24.04.2007, zuletzt geandert mit Satzung vom 24.04.2020, wird wie folgt geandert:

§ 11 Abs. 1 Satz 2 erhalt folgende Fassung:

,Die Gebuhr betragt 1,16 € pro Kubikmeter Abwasser.”

§2
Diese Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft.
Denklingen, ...................
Gemeinde Denklingen
Erster Burgermeister
Abstimmung: Ja 14 Nein 0 Anwesend 14

Damit war der 6ffentliche Teil der Sitzung beendet. Herr Erster Blirgermeister Braunegger
erdffnet nach Ausschluss der Offentlichkeit den nicht 6ffentlichen Teil.

Sitzungsende offentlicher Teil: 20:35 Uhr
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Andreas Braunegger Johann Hartmann
Erster Burgermeister SchriftfUhrer

Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Denklingen vom 23.06.2021, Offentlicher Teil Seite 41 von 41



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_Text2
	MerkPosIDE
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3

